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Das geheimnisvolle Kästchen
Erzählung von Conan Doyle

2)

Sftetrt, bas nidjt im geringften, antroortete
idj. SBir roollen ein roenig auf unb ab gefjen,
Sief; idj muß mit bir reben. <§ib mir beinen
Strm.

Jdj ftütjte midj auf Siefs riefenfjaftes (Se=

fteff unb roaefefte an feiner Seite entlang,
aber es bauerte einige 3eit, bis ietj midj eni=

ftfjttefjen tonnte, gu fpredjen.
3ünbe bir eine 3igarre an! 3Hit biefen

SBorten bradj er bas Sdjroeigen.
ïïîein, bante, antroortete icfj. Sief, fufjr idj

fort, beute nadjt foffen roir äffe gufammen
ins Jenfeits beförbert roerben!

Sas ift tein ©runb bafür, baf; bu jeijt
feine 3igarre raudjft, fagte Sief in einer
füblen 2trt, inbem er mid) jebodj bei biefen
SBorten fdjarf unter feinen bufdjigen 2Iugen=
brauen fjeroor beobadjtete. (Er badjte offen=
bar, baß idj etroas oon meinem 23erftanb
oerforen tjatte.

Stein, fubr idj fort, es ift nidjt jum
Sadjen, mein ßieber. Jd) oerjidjere bid), es

ift mein beiliger (Ernft. Jdj babe eine jdjänb=
lidje Sßerfdjroörung entbeeft, Sief; man roifl
bies Sdjiff unb gugfeidj mit ibm jebe Seefe
barauf in bie ßuft fprengen.

Sann madjte idj midj baran, ibm bic
9?eibe oon ïatfadjen, roefdje idj gefammeft
batte, frjftematifdj georbnet oorgufüfjrcn. Sas
ift's, Sief, fagte idj, afs idj bamit fertig roar,
roas bäftft bu baoon, unb oor atfem, roas foff
idj tun?

3u- meinem (Erftaunen bradj Sief in ein
fjergfidjes ©elädjter aus. Jdj roäre etjdjroden,
fagte er, roenn mir irgenb jemanb außer bir
bieje niebfidjen Singe erjäblt bätte. Su aber,
ipammonb, fjaiteft immer eine Sßorliebe,

Sdjauergefdjidjten gu entbecten. ßs freut midj,
biefen alten 3ug an bir roieber oorgufinben.
SBeißt bu nodj, roie bu in ber Sdjute fcfjroorft,
im langen Saafe gebe ein ©eift um, unb roie
cs fidj bann berausfteffte, baß es bein eigenes
33itb im Spieget roar? îiun, mein ßieber,
fubr er fort, roas fönnte irgenb jemanb für
ein Jntereffe baran l)aben, bies Sdjiff gu
gerftören? SBir baben feine SJerfönfidjfeiten
oon pofitifdjer 23ebeutung an 33orb; im ffie=

genteif, bie meiften S3affagiere finb SImeri=
faner. Stußerbcm finb in unferem nüdjfernen
neungefjnten Jabrbunbert fefbft bie 9Jîaffen=
mörber jo oernünffig, ibre eigene $aut nidjt
mit ber ibrer Dpfer gu 3Jîarfte gu tragen.
33erfaß bidj barauf, bu baft fie falfdj ocrftan=
ben unb baft einen pfjotograpfjijdjen ober
einen äbntidjen unjdjufbigen Sfpparat für
eine Jjöflenmafdjine gebaften!

3tidjt im geringften, brummte idj etroas
gereigt. Jdj fürdjte, bu roirft fdjon gu beinern
eigenen Sdjäben erfabren, baß idj nidjt ein
SBort übertrieben ober fafjdj ausgelegt babe.
SBas bas Ääftdjen anbefangt, fo fjabe idj
jidjerfidj niemafs ein ätjnticfjes gefeben. Gs
beherbergt eine feine ajîajdjinerie ; baoon bin
idj fetjon burdj bie Strt unb SBeife übergeugt,
roie bie groei baoon fpradjen unb bamit ttm=
gingen.

SBenn bies bein ganger S3eroeis ift, meinte
Sief, glaube idj, baß bu aus jebem S3äcfdjen

oon unjdjufbigen SBaren eine fjöftenmajdjine
gufammengubauen imftanbe roärcft.

Ser 2JTann hieß aber glannigau, fubr irf)
bartnäefig fort.

Samit mürbeft bu oor ffieridjt nidjt oiel
erreidjen, jdjäfje idj. Sodj fomm, meine 3i=

garre ift gu (Snbe. Jdj jdjfage oor, Ijinunter=
gugefjen unb einer tyfajdje S3urgunber ben
tpafs gu bredjen. Su tannft mir bann bie
groei Drfini oorfübren, roenn fie nodj im
Safon finb.

's ift redjt, antroortete idj, idj bin feft ent=
jdjfojfen, fie ben gangen lag über nidjt aus
ben Stugen gu oerfieren. 23etradjte fie roentg=
ftens nidjt auffällig; es roäre mir unlieb,
roenn fie bemerfen roürben, baß fie beroadjt
merben.

SSerfaß bidj barauf, fagte Stet, idj roiff fo
unfdjulbig unb barmlos breinfdjauen roie ein
ßamm!

SBir betraten ben Salon. (Sine giemlidj
große Stngabf ber SBaffagiere roar an bem

großen îifdj in ber Wüte oerfammeft; einige
mübten fidj mit roiberfpenftigen Stiemen an
9teifetafdjen ab, anbere oergebrten ibren
ßundj, roieber anbere roaren mit ßefen be=

fdjäftigt ober oergnügten fidj auf eine anbere
SBeife. Sie groei OTänner, bie roir fudjten,
roaren nidjt barunter. SBir oerfießen ben
Safon unb fpäbten oerftoblen in jebe Ka=
bine; audj bier roar feine Spur oon ibnen
gu entbecten. îjimmef, badjte idj, oielleidjt
finb fie eben in biefem Stugenblief brunten,
gerabe unter uns, im SJiajdjincnraum ober im
Äobfenbunfer bamit befdjäftigt, ibren tett=

ffijdjen S3fan gu oerroirffidjen! (Ss roar
beffer, bas Sdjfimmfte gu erfahren, afs nodj
länger in biefer llngeroij^beit gu oerbarren.

Steroarb, jagte Sid, ftnb irgenbroo nodj
anbere §erren?

's finb groei im Staudjfafon, Sir, antroor=
tete ber Steroarb.
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Nein, das nicht im geringsten, antwortete
ich. Wir wallen ein wenig auf uud ab gehen,
Dick; ich mus; mit dir reden. Gib mir deinen
Arm.

Jch stützte mich auf Dicks riesenhaftes
Gestell und wackelte an seiner Seite entlang,
aber es dauerte einige Zeit, bis ich mich
entschließen konnte, zu sprechen.

Zünde dir eine Zigarre an! Mit diesen
Worten brach er das Schweigen.

Nein, danke, antwortete ich. Dick, fuhr ich

fort, heute nacht sollen wir alle zusammen
ins Jenseits befördert werden!

Das ist kein Grund dasür, das; du jetzt
keine Zigarre rauchst, sagte Dick in einer
kühlen Art, indem er mich jedoch bei diesen
Worten scharf unter seinen buschigen Augenbrauen

hervor beobachtete. Er dachte offenbar,

dasz ich etwas von meinem Verstand
verloren hatte.

Nein, fuhr ich fort, es ist nicht zum
Lachen, mein Lieber. Jch versichere dich, es

ist mein heiliger Ernst. Jch habe eine schändliche

Verschwörung entdeckt, Dick; man witt
dies Schifs und zugleich mit ihm jede Seele
darauf in die Luft sprengen.

Dann machte ich mich daran, ihm die

Reihe von Tatsachen, welche ich gesammelt
hatte, systematisch geordnet vorzuführen. Das
ist's, Dick, sagte ich, als ich damit fertig war,
was hältst du davon, und vor allem, was soll
ich tun?

Zu- meinem Erstaunen brach Dick in ein
herzliches Gelächter aus. Jch wäre erschrocken,
sagte er, wenn mir irgend jemand autzer dir
diese niedlichen Dinge erzählt hätte. Du aber,
Hammond, hattest immer eine Vorliebe,

Schauergeschichten zu entdecken. Es freut mich,
diesen alten Zug an dir wieder vorzufinden.
Weitzt du noch, wie du in der Schule schworst,
im langen Saale gehe ein Geist um, und wie
cs sich dann herausstellte, datz es dein eigenes
Bild im Spiegel war? Nun, mein Lieber,
fuhr er fort, was könnte irgend jemand fiir
ein Interesse daran haben, dies Schiff zu
zerstören? Wir haben keine Persönlichkeiten
von politischer Bedeutung an Bord; im
Kegenteil, die meisten Passagiere sind Amerikaner.

Ausserdem sind in unserem nüchternen
neunzehnten Jahrhundert selbst die Massenmörder

so vernünftig, ihre eigene Haut nicht
mit der ihrer Opfer zu Markte zu tragen.
Verlatz dich darauf, du hast sie falsch verstanden

und hast einen photographischen oder
einen ähnlichen unschuldigen Apparat für
eine Höllenmaschine gehalten!

Nicht im geringsten, brummte ich etwas
gereizt. Jch fürchte, du wirst schon zu deinem
eigenen Schaden ersahren. datz ich nicht ein
Wort übertrieben oder falsch ausgelegt habc.
Was das Kästchen anbelangt, so habe ich
sicherlich niemals ein ähnliches gesehen. Es
beherbergt eine feine Maschinerie; davon bin
ich schon durch die Art und Weise überzeugt,
wie die zwei davon sprachen und damit
umgingen.

Wenn dies dein ganzer Beweis ist, meinte
Dick, glaube ich, datz du aus jedem Päckchen

von unschuldigen Waren eine Höllenmaschine
zusammenzubauen imstande wärest.

Der Mann hietz aber Flannigan, fuhr ich

hartnäckig fort.
Damit würdest du vor Gericht nicht viel

erreichen, schätze ich. Doch komm, mcine Zi¬

garre ist zu Ende. Jch schlage vor, hinunterzugehen

und einer Flasche Burgunder den
Hals zu brechen. Du kannst mir dann die
zwei Orsini vorführen, wenn sie noch im
Salon sind.

's ist recht, antwortete ich, ich bin fest
entschlossen, sie den ganzen Tag über nicht aus
den Augen zu verlieren. Betrachte sie wenigstens

nicht auffällig; es wäre mir unlieb,
wenn sie bemerken würden, datz sie bewacht
werden.

Verlatz dich darauf, sagte Dick, ich will so

unschuldig und harmlos dreinschauen wie ein
Lamm!

Wir betraten den Salon. Eine ziemlich
grotze Anzahl der Passagiere war a» dem
grotzen Tisch in der Mitte versammelt; einige
mühten sich mit widerspenstigen Riemen an
Reisetaschen ab, andere verzehrten ihren
Lunch, wieder andere waren mit Lesen
beschäftigt oder vergnügten sich auf eine andere
Weise. Die zwei Männer, die wir suchten,

waren nicht darunter. Wir verlietzen den
Salon und spähten verstohlen in jede
Kabine; auch hier war keine Spur von ihnen
zu entdecken. Himmel, dachte ich, vielleicht
sind sie eben in diesem Augenblick drunten,
gerade unter uns, im Maschinenraum oder im
Kohlenbunker damit beschäftigt, ihren
teuflischen Plan zu verwirklichen! Es war
besser, das Schlimmste zu erfahren, als noch

länger in dieser llngewitzheit zu verharren.
Steward, sagte Dick, sind irgendwo noch

andere Hcrrcn?
's sind zwei im Rauchsalon, Sir, antwortete

der Steward.
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Ser Sîaudjfalon roar ein îleincr, bcbag=

lid) nusgeftattetcr Sîaum, roefdjer ftcf) neben
ber Spantrt) befanb. SBir traten ein. Sin Seuf=
ger ber (Erleichterung entrang fidj meiner
SBruft. 3u affererft fiel mein SBlicf auf bas

feidjenljafte ©efidjt glannigans mit feinem
gufammengefntffenert SJcunb unb feinen falten
Slugen. Jljm gegenüber faf; fein ©enoffe.
SBeibe tranfen eben SBbisfrj, unb ein Spiel
Äarten roar über ben ïifdj gerftreut. Sie
roaren im SSegriff gu fpiefen, als roir cin=

traten. Jeb ftieß Sief in bie Seite, gum 3ei-
d)en, baß roir gefunben, roas mir gefudjt, unb
roir festen uns fo unbefangen roie möglid)
in ihrer Stäbe. Sie groei SSerfdjroörer nahmen,
roie es fdjien, roenig Scotig oon unferer ©e=

genroarf. Jdj beobachtete fie aufmerffam. Sie
fpieften Stapofeon". SBerbe roaren ausgc=
geiebnete Spieler. Sic nötigten mir bie größte
93erounberung ab, roie fie ihre Sîeroen be=

berrfdjen fönnten, biefe groei Surfdjen, bie
ihre gange Slufmerffamfeit bermaßen auf bas

Spiel fongentrieren fönnten, roäljrenb fie ein
fold)es ©ebeimnis im Jnnern bargen. Sîafdj

rollte bas ©elb oon einem gum anbern; aber
ber Äleinere fdjien trotjbem entfdjieben Speer)

gu haben. 3um Sdjluß roarf er feine harten
ffudjenb auf ben lifdj unb roeigerte fid),
roeiter gu fpielen.

Stein, ber genfer l)of mid), roenn idj
roeiterfpiefe, rief er aus. Jdj habe allerböd>
ftens im gangen groei Irümpfe gehabt.

SJÎadjt nidjts, antroortete fein Äamerab,
afs er ben ©eroinn einftridj, ein paar Soffars
mehr ober roeniger roerben nadj bem Grgeb=
nis unferes Spiefes oon heute nadjt nid)ts
ausmadjen.

Jd) roar erftaunt über bie Kedfjcit bes

©auners, aber idj nahm midj gufammen, ridj=
tete meine Stugen gerftreut gur Sede unb
tranf meinen SBein mit einer fo unbefange=
nen SJtiene, afs mir möglidj roar. Jd) fühlte,
baß $lannigan midj mit feinen SBolfsaugen
fixierte, um gu fehen, ob idj bie Stnfpielung
bemerft hatte. (Er flüfterte feinem ©enofien
einige SBorte gu, meldje idj nidjt oerfteben
fonnte. Gs roar offenbar eine SJiafjnung gur
Sjorfidjt, benn ber anbere antroortete ärger=

DAS HÖCHSTE

WEBER 50HNEA.GMENZIKEN
3CHWEI2

fidj: Unfinn! SBarum foffte idj nidjt fagen

bürfen, roas mir gefaßt. 3 u große Sßorfidjt
fann unferem Sßfane fjö'djftens oerberbfiii)
roerben.

Jdj meinte, bu rooffteft, es (olle nidjt ber=

ausfommen, erroiberte gfannigan.
Su braudjft gar nidjt gu meinen, rief ber

anbere rafdj, mit lauter Stimme. Su roeißt
ebenfo genau roie idj, bafj idj ben Ginfag
gerne geroinne, roenn ich barum fpielc. Slber

idj roill ttidjt, baß bu meine SBorte fritifierft
unb gielje nicbt gern ben fürgeren, oor bir fo

roenig als oor einem anberen; idj habe

ebenfo oiel Jntereffe am Grfolg roie bu, nodj

mehr, roie ich tjoffe.
Gr hatte fich flang in bie §ttje gerebet unb

paffte für einige SJÎinuten roütenb an feinet
3igarre. Sie Slugen bes anberen ©auners
roanberfen roäfjrenbb effen nadjeinanber oon

Sid SJÎerton gu mir. Jdj mußte, bafj idj einem

oergroeifeften ©efeffen gegenüberfaß, ber mit
einen Sofdj ins §erg geftofgen haben roürbe,

hätte idj audj nur mit ben SBimpern gegud't;
aber es gefang mir bodj, mehr Sefbftbeben»
fdjung an ben £ag gu legen, als idj mir unter
fo peinfidjen Umftänben felbft gugetraut hätte.
Sid SJÎerton nerljielt fidj fo unberoeglidj unb

unbefangen roie eine ögppfifdje Spbonj.
gür einige 3eit tjerrfcrjte Stifte im 3taudj=

jalon, bic nur oom ©eräufdj ber Äartctt un=

terbrodjen rourbe, afs fie SJÎiifler gufammen^
roarf, um fie in bie ïafcfje gu fteden. Gr fdjien
nodj ein roenig gereigt unb aufgeregt. Gr

roarf ben 3igarrenftummcf in ben Spudnapf,
iah feinen Gefährten ironifdj an unb roanbte
ficb mit ben SBorten an midj:

Äönnen Sic mir fagen, Sir, roann man
an Sanb roieber oon biefem Sdjiffe Ijören
roirb?

SBerbe bfid'ten auf midj; aber, mag meine

©efidjtsfarbe audj um einen Ion blaffer ge=

roorben fein, meine Stimme roar fo feft roie

geroöljnlidj, als idj antroortete:
Jdj nehme an, Sir, bafj man oon ihm

Ijören roirb, fobalb es in Quecnstoron lanbet.
Jjaba, ladjte bas fleine .Sdjeut'al, id)

mußte, baß Sie biefe Slntroort geben roürben.

gfannigan, bau' mid) nidjt unter ben ïifdj;
ich roürbe mir's nidjt gefallen laffen. Jdj roeiß

genau, roas idj tue. Sie irren fid), Sir,
fuhr ei fort, gu mir geroanbt, Sie irren fidj
geroaftig.

Jrgcnb ein Sdjiff, bem roir oictfeidjt be=

gegnen roarf Sid ein.

NEBELSPALTER 1925 Nr. 46 Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

6

Der Rauchsalon war ein kleiner, behaglich

ausgestatteter Raum, welcher sich neben
der Pantry befand. Wir traten ein. Ein Seufzer

der Erleichterung entrang sich meiner
Brust. Zu allererst fiel mein Blick auf das

leichenhafte Gesicht Flannigans mit seinem
zusammengekniffenen Mund und feinen kalten
Augen. Ihm gegenüber saß sein Genosse.

Beide tranken eben Whisky, und ein Spiel
Karten war über den Tisch zerstreut. Sie
waren im Begriff zu spielen, als wir
eintraten. Jch stieß Dick in die Seite, zum
Zeichen, daß wir gefunden, was wir gesucht, und
wir setzten uns so unbefangen wie möglich
in ihrer Nähe. Die zwei Verschwörer nahmen,
wie es schien, wenig Notiz von unserer
Gegenwart. Jch beobachtete sie aufmerksam. Sie
spielten Napoleon". Beide waren
ausgezeichnete Spieler. Sie nötigten mir die größte
Bewunderung ab, wie sie ihre Nerven
beherrschen konnten, diese zwei Burschen, die
ihre ganze Aufmerksamkeit dermaßen auf das

Spiel konzentrieren konnten, während sie ein
solches Geheimnis im Innern bargen. Nasch

rollte das Geld von einem zum andern; aber
der Kleinere schien trotzdem entschieden Pech

zu haben. Zum Schluß warf er seine Karten
fluchend auf den Tisch und weigerte sich,

weiter zu spielen.
Nein, der Henker hol' mich, wenn ich

weiterspiele, rief er aus. Jch habe allerhöchsteres

im ganzen zwei Trümpfe gehabt.
Macht nichts, antwortete sein Kamerad,

als er den Gewinn einstrich, ein paar Dollars
mehr oder weniger werden nach dem Ergebnis

unseres Spieles von heute nacht nichts
ausmachen.

Jch war erstaunt über die Keckheit des

Gauners, aber ich nahm mich zusammen, richtete

meine Augen zerstreut zur Decke und
trank meinen Wein mit einer so unbefangenen

Miene, als mir möglich war. Jch fühlte,
daß Flannigan mich mit seinen Wolssaugen
fixierte, um zu sehen, ob ich die Anspielung
bemerkt hatte. Er flüsterte seinem Genossen

einige Worte zu, welche ich nicht verstehen
konnte. Es war offenbar eine Mahnung zur
Vorsicht, denn dcr andere antwortete ärger-

lich: Unsinn! Warum sollte ich nicht sagen

dürfen, was mir gefällt. Z u große Vorsicht
kann unserem Plane höchstens verderblich
werden.

Jch meinte, du wolltest, es solle nicht
herauskommen, erwiderte Flannigan.

Du brauchst gar nicht zu meinen, rief der

andere rasch, mit lauter Stimme. Du weißt
ebenso genau wie ich, daß ich den Einsatz

gerne gewinne, wenn ich darum spiele. Aber
ich will nicht, daß du meine Worte kritisierst
und ziehe nicht gern den kürzeren, vor dir so

wenig als vor einem anderen; ich habe

ebenso viel Interesse am Erfolg wie du, noch

mehr, wie ich hoffe.
Er hatte sich ganz in die Hitze geredet und

paffte für einige Minuten wütend an seiner

Zigarre. Die Augen des anderen Gauners
wanderten währenddessen nacheinander von
Dick Merton zu mir. Jch wußte, daß ich einem

verzweifelten Gesellen gegenübersaß, der mir
einen Dolch ins Herz gestoßen haben würde,
hätte ich auch nur mit den Wimpern gezuckt;

aber es gelang mir doch, mehr Selbstbeherrschung

an den Tag zu legen, als ich mir unter
so peinlichen Umständen selbst zugetraut hätte.
Dick Mcrton verhielt sich so unbeweglich und

unbefangen wie eine ägyptische Sphynx.
Für einige Zeit herrschte Stille im Rauchsalon,

dic nur vom Geräusch der Karten
unterbrochen wurde, als sie Müller zusammen-
warf. um sie in die Tasche zu stecken. Er schien

noch cin wenig gereizt und aufgeregt. Er
warf dcn Zigarrenstummel in den Spucknaps.

sah seinen Gefährten ironisch an und wandte
stch mit den Worten an mich:

Können Sie mir sagen, Sir, wann man
an Land wieder von diesem Schiffe hören
wird?

Beide blickten auf mich; aber, mag meine

Gesichtsfarbe auch um einen Ton blasser
geworden sein, meine Stimme war so fest wic
gewöhnlich, als ich antwortete:

Jch nehme an, Sir, daß man von ihm
hören wird, sobald es in Queenstown landet.

Haha, lachte das kleine Scheusal, ich

wußte, daß Sie diese Antwort geben würden.
Flannigan, hau' mich nicht unter den Tisch;
ich würdc mir's nicht gefallen lassen. Jch weitz

genau, was ich tue. Sie irren sich, Sir,
fuhr er fort, zu mir gewandt, Sie irren sich

gewaltig.
Irgend ein Schiff, dem wir vielleicht

begegnen warf Dick ein.
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Stein, aud) bas nidjt.
Das 3ßetter ift ja gut, jagte idj, roarum

feilte man oon uns nidjt am 93eftimmungs=
orte fjören?

Jdj fagte ja nidjt, baf] man am S3eftim=

mttngsorte nidjts oon uns fjören roürbe. Dfjne
3tueifef roirb bies im Verläufe ber 3eit ber

gaff fein; aber bort roirb man nidjt guerft
uon uns bören.

SBo bann? fragte Sid.
Sas roerben Sie nidjt erfabren. SJÎogc

Jfjnen bie SJiitteilung genügen, baf; ein ge=

IjeimnisooIIer Gilbote beridjteu roirb, too roir
uns etroa befinben, unb groar, beoor ber beu=

tige Sag gu Gnbe gegangen fein roirb. §aba
ba! unb er fdjüttelte fidj roieberum oor
üadjen.

Äomm binauf, groftte fein Äamerab, bu
baft 3U oief oon bem oerffudjten SBbisfrj ge=
trunfen. Gr bat bir bie 3unge gelöft. Äomm
mit! Gr nafjm ibn am Strm unb fütjrte ben
SBiberftrebenben aus bem Sîaudjfalon binaus;
roir börten fie gufammen bie ïreppe fjinauf=
jrfjlenbern, bis ibre Sdjritte broben oerbafften.

Sîun, roas bäftft bu jetjt oon ber Sadje?
fragte idj Sief. Gr roar unberoeglidjer ben je.

SBas idj baoon tjalte, roie? meinte er. 3er)

benfe, roas fein (Sefäfjrte benft, nämlidj, bafj
ber Äerf betrunken ift, uttb baf; roir ben ga=
jefeien eines 53etrunfenen äugebört baben.
Ser Äerl rodj ja förmlidj nadj SBbisfrj.

Unfinn, Sid! Su fabft ja, roie ber anbere
fidj SJiübe gab, itjn gum Sdjroeigen gu briu=
gen.

Sîatûrlidj tat er bas. Gr rooffte nidjt, bafj
fein greunb fidj oor gremben blamieren follte.
SJfoglidjerroeife ift ber grembe ein Jrrfinniger
unb ber anbere fein SBärter. Sas ift ja gang
gut möglidj.

D Sid, o Sid, rief idj aus, roie fannft
bu nur fo blinb fein? Siebft bu benn ntdjt,
baf; jebes SBort unferen 33erbadjt beftätigt bat.

§umbug, mein Cieber, fagte Sid, bu ar=
beiteft bidj förmlidj in eine neroöjc Sfufge=

In Locarno (Sr. Knbincoitct)

Der arme SDÎann, ber leibet an ©röjjenroabn, feitbem ber Vertrag oon ïoearno mit ber

Jeber auê feinem ©efcba'ft unterjeidjnet rourbe."

regtfjeit binein. Sîa, roas madjft bu benn gum
ïeufel aus aft bem Unfinn, ben er über einen
gebeimnisoolfen Gilboten" plapperte, roei»

djer melben follte, rob roir uns etroa ie*
fänben?

3dj roiff bir fagen, roas er meinte, Sid,
erroiberte idj unb beugte midj gu ibm oor,
roäbrenb idj feinen Strm umffammerte. Gr
meinte ein plöfjlidjes Slufleudjten unb einen
Sidjtfdjein roeit braufjen auf bem SJÎeere, ben

ein einjamer gifdjer an ber amerifauijdjen
Äüfte bemerfen roürbe. Sas roar's, roas er
meinte.

3dj badjte nidjt, bafj bu ein foldjer Sîarr
roäreft, pammonb, fagte Sid SJÎerton mür=
rifdj. SBenn bu bem ©ejdjroätj eines jeben 33e=

frunfenen eine budjftäbfidje SSebeutung un=

tertegen roillft, fo roirft bu gu mandjen oer=

febrten Sdjlüffen gelangen. SBir roollen itjrem
SBeifpiel folgen unb uns an Sed begeben.

DIE
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Nein, auch das nicht.
Das Wetter ist ja gut, sagte ich, warum

sollte man von uns nicht am Bestimmungsorte

hören?
Ich sagte ja nicht, dasz man am

Bestimmungsorte nichts von uns hören würde. Ohne
Zweifel wird dies im Verlaufe der Zeit der

Fall sein; aber dort wird man nicht zuerst

von uns hören.
Wo dann? fragte Dick.

Das werden Sie nicht erfahren. Möge
Ihnen die Mitteilung genügen, dasz ein
geheimnisvoller Eilbote berichten wird, wo wir
uns etwa befinden, und zwar, bevor der heutige

Tag zu Ende gegangen sein wird. Haha
ha! und er schüttelte sich wiederum vor
Lachen.

Komm hinauf, grollte sein Kamerad, du
hast zu viel von dem verfluchten Whisky
getrunken. Er hat dir die Zunge gelöst. Komm
mit! Er nahm ihn am Arm und führte den
Widerstrebenden aus dem Rauchsalon hinaus;
wir hörten sie zusammen die Treppe
hinaufschlendern, bis ihre Schritte droben verhallten.

Nun, was hältst du jetzt von der Sache?
fragte ich Dick. Er war unbeweglicher den je.

Was ich davon halte, wie? meinte er. Jch
denke, was sein Gefährte denkt, nämlich, datz
der Kerl betrunken ist, und datz wir den
Faseleien eines Betrunkenen zugehört haben.
Der Kerl roch ja förmlich nach Whisky.

Unsinn, Dick! Du sahst ja, wie der andere
sich Mühe gab, ihn zum Schweigen zu bringen.

Natürlich tat er das. Er wollte nicht, datz
sein Freund sich vor Fremden blamieren sollte.
Möglicherweise ist der Fremde ein Irrsinniger
und der andere sein Wärter. Das ist ja ganz
gut möglich.

O Dick, o Dick, rief ich aus, wie kannst
du nur so blind sein? Siehst du denn nicht,
datz jedes Wort unseren Verdacht bestätigthat.

Humbug, mein Lieber, sagte Dick, du
arbeitest dich förmlich in eine nervöse Aufge-

Gr. «adinoviich

Der arme Mann, der leidet an Größenwahn, seitdem der Verlrag von Locarno mit der

Feder aus seinem Geschäft unterzeichnet wurde."

regtheit hinein. Na, was machst du denn zum
Teufel aus all dem Unsinn, den er über einen
..geheimnisvollen Eilboten" plapperte, welcher

melden sollte, wo wir uns etwa
befänden?

Jch will dir sagen, was er meinte, Dick,
erwiderte ich und beugte mich zu ihm vor,
während ich seinen Arm umklammerte. Er
meinte ein plötzliches Aufleuchten und einen
Lichtschein weit draußen auf dem Meere, den

cin einsamer Fischer an der amerikanischen
Küste bemerken würde. Das war's, was er
meinte.

Jch dachte nicht, datz du ein solcher Narr
wärest, Hammond, sagte Dick Merton mürrisch.

Wenn du dem Geschwätz eines jeden
Betrunkenen eine buchstäbliche Bedeutung
unterlegen willst, so wirst du zu manchen
verkehrten Schlüssen gelangen. Wir wollen ihrem
Beispiel folgen und uns an Deck begeben.

»>l.45rirl VVt1tt»lUNO5r-.UN5I
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Jdj glaube, bu braucht frifdje Suft. ©laube
mir, beine fieber ift nid)t gan3 in Drbnung.
Siefe Seereife mirb bir ungeheuer gut tun.

SBenn icb Ie bas Gnbe biefer Steife erlebe,
brummte id), roilt id) ein (Seliibbe tun, teine
gmeite ju unternehmen. SJtan bedt jetjt eben

ben Sifd), es lohnt fid) taum, hinaufzugehen.
Jd) bleibe hier unb raudje meine 3igarre 3U

Gnbe.

Jd) fjoffe, bu bift beim Gffen in befferer
Stimmung. SJtit biefen SBorten entfernte fid)

Sid aus bem Staudjjafon unb überliefj mid)
meinen ©ebanfen, bis uns ber illang bes

gtofjen ©ongs jum Salon rief.
SJtein SIppetit mar, id) braudje es roof)f

faum 3U jagen, burd) bie Greigniffe biefes
Sages gerabe nidjt angeregt roorben. Jd) fiefj
mid) inbes medjanijch an ber Safel nieber
unb hordjte auf bas Gefpräd), bas in meiner
Umgebung im Gange roar. Gs befanben fid)
an bie bunbert Sßafjagiere erfter Äfaffe an
S3orb, unb afs ber SBein jirfulierte, oereinig=
ten fid) ihre Stimmen mit bem ©effapper
ber ©abefn unb Seiler 3U einem großen ©e=

töfe. Jd) fafj 3roifdjen einer febr fräftig ge=

bauten, neroöfen alten Same unb einem
jchmuden, tleinen ©eiftlidjen; unb ba id) oon
beiben nidjt angerebet rourbe, oerhielt id) mid)
ftifte unb bradjte meine 3eit bamit 3U, meine
SJÎitreijenben 3U beobadjten. Jd) fonnte be=

merfen, roie Sid jeine Stufmerfjamfeiten 3roi=

fdjen einem |>ubn oor ihm unb einer felbft=
beroujjten jungen Same neben ihm teilte.
Äapitän Soroie madjte bie Honneurs an bem

mir näher liegenben Gnbe ber Safel, roäb=

renb am anberen Gnbe ber Scbiffsar3t präfi=
bierte. 3u meiner greube bemerfte id) gfan=
nigan auf ber anberen Seite ber Safef, unb

gans in meiner Stäbe. So fange id) ihn hier
unter meinen Slugen hatte, roufjte id), bafj roir
roenigftens für ben SJÎoment in Sicherheit
roaren. Gr fafj ba mit einem Sädjeln auf
feinem grimmigen ©efidjt, bas man hätte
für angenehm unb roeltmännifd) halten fön=

nen. Gs entging mir nidjt, bafj er oiel SBein

tranf, fo oief, bafj feine Stimme entfdjieben

Ijeifer geroorben roar, nod) beoor ber Sîadjtijdj
aufgetragen rourbe. Sein greunb SJtütter fafj
einige Spfätje roeiter oon ihm entfernt. Gr
af; roenig unb fdjien mit feinen ©ebanfen
befdjäftigt 3u fein. /

Scunmebr, meine Samen, fagte unjer lte=

bensroürbiger Äapitän, hoffe id), bafj Sie fid)
an 23orb meines Schiffes roie 3U |jaufe füb=
fen roerben. gür bie $erren hege idj in biefer
§tnftct)t gar feine 23efürd)tungen. Steroarb,

Nervös?
Der heutige Existenzkampf macht den
Menschen nervös. Nervosität ist der
Grund vieler und schwerer Leiden.
Also beuge vor und nimm von Zeit zu
Zeit einige Dosen

BIOMALZ

Gbampagner! Jdj trinfe auf eine gute
SBrifc unb eine fdjneffe Ueberfabrt! Jd) hoffe,
Jbre greunbe in Slmerifa roerben in brei=

3efjn ober afferbödjftens in oier^ebn Sagen
erfahren, bafj roir gefunb unb rooljlbefjalten
brüben angefommen finb.

Jdj fab auf. So btitjartig aud) ber S31id

geroefen, ben glannigan unb fein S3erbünbeter
geroedjfelt hatten, idj fonnte ihn bod) auj=
fangen. Gs roar ein ßädjeln oon übler 53e=

beutung auf öen bünnen ßippen bes erfteren.
Sie Äonoerfation ging munter oon ftat=

ten. Sßolitif, Seereifen, S3ergnügungen, Steli=

gion, atte bieje Stoffe roaren nadjeinanber ber
©egenftanb ber Unterhaltung. Jdj oerhielt
midj fdjroeigjam, roenn idj audj mit Jnterejje
ätüjölte. Gs fam mir ber ©ebanfe, bafj cs

nidjts jdjaben fönnte, roenn idj ben Stoff, ber
fortroäfjrenb. meine ©ebanfen befdjäftigte, in
bie Unterhaltung einführen roürbe. SJtan

fönnte in ganj offenherziger SBeife barüber

reben, unb esNjätte 3um roenigften ben Gr=

folg, bafj bie ©ebanfen bes Äapitäns in
biefe Sttujiung gefenff roürben. Jdj fonnte
gfeidjseitig beobadjten, roefdje SBirfung bas
auf bie SJtienen ber SSerfdjroörer haben roürbe.

fgortfetjung folgt.)

§fôie urteilt bte greffe über ben

scebelfpalter"?
OTgcmctner ^fnjcigcr" 9lbeinccf Sîr. 117:

Sit Scebelfpalter* 9er. 40, »om 2. Ottober, tft
roieber famoê tliufiriert unb ft'oet »erfajit, ©ein erfte«
S3tlb gilt bem ©aufer unb fein jroeitcê bem SoppelItter=
Jlrtifet. 2fudj merben einmal bie iltuftrierten Leitungen
fjergenommen mit ibrer aufbringtidjen 3agb nad) Sefern.

2lber auch bie Çolttif unb anbereê roirb mit anfprechem
ber ©atire behanbelt.

Citerotur.
3n Sîeclamê Unt»erfaI=S3tb[iotf)ef, Setpjig, erfdjien:

g. SDc. Sojtojerofft: 35 1 e ©anfte. Sine pban=

tafttfdje (gtjäfjlung. 3nê Seutfdje übertragen oon 3o=

fjanneè oon ©uenttjer. Str. 6570. Jbeft 50 «Rp., FBanb

gr. 1., Jbatbleber gr. 2.50, ®anjteber gr. 6 25.
Sie Reiben ©oftojeroffiê ftnb alle grofe ßeibenbe, bie

im gieber unb Ärampf leben, ©ie jermatern Ifjt ©efjirn
biê jum äBatjnftnn. ©ie fajmieben alte ifjre ©ebanfen

in eine einige ft're Sbee, bte fie biê an bie le|te ©pi$e
benfen. ©o auch ber Jbelb ber oorliegenben SfooetU

Sie ©anfte". ©in @fjem«nn an bem &etd)nam feiner

grau, bie bureb ©elbffmorb geenbet tjat, bemüht ftd),
ben ©tnn beê SBorgefallcnen gu ergrünben. @r erjäljlt
feine unb itjre Ceibenêgefcfjicfcte, fudjt ftdj unb itjr Sun

ju erflären, befefjutbtgt fte, rechtfertigt ftd) felber, biê

bte SBatjrtjeit »or bem Unglüdttäjen Kar ttnb beftimmt
auffîeigt. ©elten fjat tjô'ajfleê ßeib, tiefffer ©djmerj unb

rotlbefte SBergweiftung einen fo glüljenben SBerfitnber gc=

funben rote t)ter.

©djroeijerif djer Sîottjfalenber, £afd)en=

notijbud) für jebermann. 34. Satjrgang 1926. 160 ©ei--

ten 16°. prêté in fjilbfdjem gejaj neibigem Seinroanb;

einbanb nur 2 gr. Srud unb SBerlag »on SSüajter & So.

in SSern. Sutdj jebe SBuctj= unb ^apterfjanblung ju
bejietjen. 2fltgemein befannt unb gefctjätjt ifi biefer

Äalenber, ber in fj<mbttd;em gormat atteê entfjält, roaê

jebermann, audj grauen, jum täglichen Sîaajfdjtagen
unentbehrlich ift.

Ich bin kein weiser Gelehrter,
kein Doktor und kein Jurist,
doch weiss ich, dass für die Zähne
Trybol das Bewährteste ist!
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Jch glaube, du brauchst frische Luft. Glaube
mir, deine Leber ist nicht ganz in Ordnung.
Diese Seereise wird dir ungeheuer gut tun.

Wenn ich je das Ende dieser Reise erlebe,
brummte ich, will ich ein Gelübde tun, keine

zweite zu unternehmen. Man deckt jetzt eben

den Tisch, es lohnt sich kaum, hinaufzugehen.
Jch bleibe hier und rauche meine Zigarre zu
Ende.

Jch hoffe, du bist beim Essen in besserer

Stimmung. Mit diesen Worten entfernte sich

Dick aus dem Rauchsalon und überlietz mich
meinen Gedanken, bis uns der Klang des

grotzen Gongs zum Salon rief.
Mein Appetit war, ich brauche es woh!

kaum zu sagen, durch die Ereignisse dieses

Tages gerade nicht angeregt worden. Jch lietz

mich indes mechanisch an der Tasel nieder
und horchte auf das Gespräch, das in meiner
Umgebung im Gange war. Es befanden sich

an die hundert Passagiere erster Klasse an
Bord, und als der Wein zirkulierte, vereinigten

sich ihre Stimmen mit dem Geklapper
der Gabeln und Teller zu einem grotzen
Getöse. Jch saß zwischen einer sehr kräftig
gebauten, nervösen alten Dame und einem
schmucken, kleinen Geistlichen; und da ich von
beiden nicht angeredet wurde, verhielt ich mich

stille und brachte meine Zeit damit zu, meine
Mitreisenden zu beobachten. Jch konnte
bemerken, wie Dick seine Ausmerksamkeiten
zwischen cinem Huhn vor ihm und einer
selbstbewußten jungen Dame neben ihm teilte.
Kapitän Dowie machte die Honneurs an dem

mir näher liegenden Ende der Tafel, während

am anderen Ende der Schiffsarzt
präsidierte. Zu meiner Freude bemerkte ich

Flannigan auf der anderen Seite der Tafel, und

ganz in meiner Nähe. So lange ich ihn hier
unter meinen Augen hatte, mutzte ich, datz wir
wenigstens für den Moment in Sicherheit
waren. Er satz da mit einem Lächeln auf
seinem grimmigen Gesicht, das man hätte
für angenehm und weltmännisch halten
können. Es entging mir nicht, datz er viel Wein
trank, so viel, datz seine Stimme entschieden

heiser geworden war, noch bevor der Nachtisch

aufgetragen wurde. Sein Freund Müller satz

einige Plätze weiter von ihm entfernt. Er
atz wenig und schien mit seinen Gedanken

beschästigt zu sein. /
Nunmehr, meine Damen, sagte unser

liebenswürdiger Kapitän, hoffe ich, datz Sie sich

an Bord meines Schiffes wie zu Hause fühlen

werden. Für die Herren hege ich in dieser

Hinsicht gar keine Befürchtungen. Steward,

Oer neutixe IZx!sten?ksmpl msckt clen
Nenscnen nervös, blervosilät ist der
Lrunc! vieler unct scliverer beiäen.
/ìlso oeuxe vor unâ nimm von ^e!t ?u

Champagner! Jch trinke auf eine gute
Brise und eine schnelle Ueberfahrt! Jch hoffe,
Ihre Freunde in Amerika werden in dreizehn

oder allerhöchstens in vierzehn Tagen
erfahren, datz wir gesund und wohlbehalten
drüben angekommen sind. '

Jch sah auf. So blitzartig auch der Blick
gewesen, den Flannigan und sein Verbündeter
gewechselt hatten, ich konnte ihn doch

auffangen. Es war ein Lächeln von übler
Bedeutung auf oen dünnen Lippen des ersteren.

Die Konversation ging munter von statten.

Politik, Seereisen, Vergnügungen, Religion,

alle diese Stosse waren nacheinander der
Gegenstand der Unterhaltung. Jch verhielt
mich schweigsam, wenn ich auch mit Interesse
zuhörte. Es kam mir der Gedanke, datz cs

nichts schaden könnte, wenn ich den Stoff, der

fortwährend meine Gedanken beschäftigte, in
die Unterhaltung einführen würde. Man
könnte in ganz offenherziger Weise darüber

reden, und es hätte zum wenigsten den

Erfolg, datz die Gêvanken des Kapitäns in
diese RiaMng gelenkt würden. Jch konnte
gleichzeitig beobachten, welche Wirkung das
auf die Mienen der Verschwörer haben würde.

(Fortsetzung folgt.)

Wie urteilt die Presse über den

Nebelspalter"?
Allgemeiner Anzeiger" Rhcincck Nr. Il 7:

Dcr .Nebelspalter' Nr. 40, vom 2. Oktober, ist
wieder famos illustriert und fidel verfaßt. Sein erstes

Bild gilt dem Sauser und sein zweites dem Doppelliter-
Artikel. Auch werden einmal die illustrierten Zeitungen
hergenommen mit ihrer aufdringlichen Jagd nach Lesern.

Aber auch die Polilik und anderes wird mit ansprechender

Satire behandelt.

Literatur.
In Rcclams Universal-Bibliothek, Leipzig, erschien-

F.M.Dostojewski: Die Sanfte. Eine
phantastische Erzählung. Ins Deutsche übertragen von
Johannes von Guemher. Nr. 6570. Heft 50 Rp., Band

Fr. t., Halbleder Fr. 2.öv, Ganzleder Fr. 6 25.
Die Helden Dostojewskis sind alle große Leidende, die

im Fieber und Krampf leben. Sie zermatern ihr Gehirn
bis zum Wahnsinn. Sie schmieden alle ihre Gedanken

in cine einzige fixe Idee, die sie bis an die letzte Spitze
denken. So auch der Held der vorliegenden Novell-
»Die Sanfte". Ein Ehemann an dem Leichnam seiner

Frau, die durch Selbstmord geendet hat, bemüht sich,

den Sinn des Vorgefallenen zu ergründen. Er erzählt
seine und ihre Leidensgeschichte, sucht sich und ihr Tun
zu erklären, beschuldigt sie, rechtfertigt sich selber, bis

die Wahrheit vor dem Unglücklichen klar und bestimmt

aufsteigt. Selten hat höchstes Leid, tiefster Schmerz und

wildeste Verzweiflung einen so glühenden Verkünder
gefunden wie hier.

Schweizerischer Notizkalender,
Taschennotizbuch für jedermann. 34. Jahrgang 1926. 160 Seiten

16°. Preis in hübschem geschneidigem Leinwand-
einband nur 2 Fr. Druck und Verlag von Büchler à Co.

in Bern. Durch jede Buch- und Papierhandlung zu

beziehen. Allgemein bekannt und geschätzt ist dieser

Kalender, der in handlichem Format alles enthält, was

jedermann, auch Frauen, zum täglichen Nachschlagen

unentbehrlich ist.

Ion bin kein v.sisei' Keleni'tizi',
kein volctoi' unlj kein àist,
ljooki weis8 icn, cia88 füi' liie ?ànns
Il^bol lias Lewàtii-teste >8t!

Im Verlsge von 7tt. k/Vctt^^i^-(;ei^IZctt,
^Ikokoltr. Volksnsus, Surick 4, ilt erschienen :

1926
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luxenâ-âbstinentenvereirie cler iZetivà Verieicknls cier
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Neo-Satyrin
das wirksamste Hilfsmittel

gegen

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Apotheken, Schachtel

à 50 Tabletten Fr. tS.
Probcoackung Fr. Z.50.

Prospekte gratlê und franko!
Bcneraldevot:

Laboratorium Nadolny
Basel, Mittlere Skat- Z7.
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